
KreditArten

Geld im Unterricht Kredite + Finanzierung

8 Das Familienfest
rätselspass

Fülle den Lückentext aus!

Deine Mutter hat Geburtstag und viele Verwandte sind eingeladen. Sämtliche Familienmitglieder sind am großen Gar-

tentisch versammelt.

„Na, was habt ihr denn heute so in der Schule gemacht?“, fragt dich dein Onkel Christian. „Wir schreiben nächste 

Woche eine Arbeit über Geld: Zahlungsverkehr, Sparen und so weiter. Heute haben wir über Kredite gesprochen.“ 

„Weißt du denn, woher das Wort ,Kredit‘ eigentlich kommt?“, will deine Tante Susanne wissen. „Klar, weiß ich das!“, 

erwiderst du lächelnd. „Das Wort stammt vom lateinischen Begriff                 ab, was so viel 

wie ‚vertrauen auf, glauben‘ bedeutet.“

„Stimmt“, wirft dein Opa ein. „Über welche Kreditarten habt ihr denn bislang gesprochen?“ „Heute haben wir be-

sonders ausführlich über das            gesprochen. So einen Kredit nimmt man in Anspruch, 

wenn man ein Haus oder ein Grundstück kaufen möchte. Bei dieser Art von Kredit sichert die Bank sich ab, indem der 

Kreditnehmer ihr seine           sozusagen verpfändet. Die Bank könnte sie in dem Fall ver-

kaufen, wenn der Kreditnehmer seinen Kredit nicht zurückzahlen kann.“

„Und welcher Kredit kommt am häufigsten vor?“, fragt dich dein Großvater. „Das ist der     “, 

antwortest du. „Man sollte diesen Kredit aber nur kurzfristig nutzen, da die       

recht hoch sind. Wenn man sich etwas kaufen möchte, wie beispielsweise neue Möbel, sollte man sich bei seiner 

Bank nach einem    erkundigen. Bei diesem Kredit werden ein fester          , 

eine bestimmte      und eine           festgelegt.   

Meistens läuft solch ein Kredit maximal              . Auch hier gilt: Vergleichen lohnt sich! 

Wenn man die Angebote diverser Banken miteinander vergleicht, sollte man den effektiven    

beachten.

„Alle Achtung!“, sagt dein Opa lächelnd. „Wegen der Klassenarbeit nächste Woche brauchst du dir keine Sorgen zu 

machen – du kannst ja schon alles!“ „Na, jetzt lass dich von Opa mal nicht auf den Gedanken bringen, dass du nicht 

mehr für die Arbeit lernen müsstest!“, entgegnet dein Vater grinsend. „Schließlich ist noch kein Meister vom Himmel 

gefallen!“
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